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REISEVERKEHR IM SAUERLAND
Die Lage im Sektor der Geschäftsreisen bleibt angespannt
Die Corona-Krise und der Shut-
down haben den Geschäftsrei-
severkehr fast zum Erliegen 
gebracht. Dies hat das Gastge-
werbe im Sauerland und in Sie-
gen-Wittgenstein hart getroffen, 
denn die Geschäftsreisenden 
sind eine sehr wichtige Kun-
dengruppe. Gleichzeitig ist die 
südwestfälische Wirtschaft auf 
standortnahe Hotel- und Gastro-
nomieangebote angewiesen.
Um die weitere Entwicklung im 
Geschäftsreiseverkehr besser 
einschätzen zu können, haben die 
drei südwestfälischen IHK Arns-
berg, Hagen und Siegen Ende Juli 
eine Blitzumfrage durchgeführt. 
Fast 350 Unternehmen aus al-
len relevanten Branchen wie der 
Industrie, dem Dienstleistungs-
sektor, Bau, Handel und Verkehr 
haben teilgenommen. 

Anlässe für Geschäftsreisen gibt 
es für die Unternehmen viele: 
Besuch von Messen und Kon-
gressen, Seminaren und Work-
shops, Dienstleistungen vor Ort, 
Handelsreisen und Montagerei-
sen. Gerade für Messen, Kon-
gresse, Seminare und ähnliche 

Veranstaltungen besteht jedoch 
in diesem Jahr wenig Hoffnung 
auf eine Rückkehr zur Normali-
tät. Bei einem Großteil der Be-
triebe wird die Reisetätigkeit im 
Vergleich zur Vor-Corona-Zeit 
bei unter 50 Prozent liegen. 
Auch für 2021 ist das Gros der 
Unternehmen für diesen Ge-
schäftsreisebereich pessimis-
tisch. Allerdings prägen große 
Unsicherheiten über das weite-
re Pandemiegeschehen die Ein-
schätzungen. 

Gefragt nach der Bedeutung di-
gitaler Formate als dauerhaftem 
Ersatz für Geschäftsreisen zeigt 
sich kein klares Bild: Jedes fünf-
te Unternehmen erwartet, dass 
sich dadurch das Geschäfts-
reisevolumen mindestens hal-
biert. Ein weiteres Fünftel pro-
gnostiziert nur einen geringen 
Ersatz durch Videokonferenzen 
und weitere digitale Formate. 
Thomas Frye, Geschäftsbe-
reichsleiter der IHK Arnsberg, 
schlussfolgert: „Der Kuchen der 
Präsenz-Termine wird kleiner, in 
welchem Umfang, ist allerdings 
schwer vorherzusagen.“

für seine Veranstaltungen auch 
Übernachtungsmöglichkeiten. 

Aber auch hier sorgt Corona für 
einen deutlichen Einbruch. Mehr 
als 80 Prozent der Betriebe pla-
nen dieses Jahr, wenn überhaupt, 
dann nur noch stark reduziert 
Veranstaltungen. Für 2021 wird 
die Lage etwas positiver bewer-
tet. Sowohl im Vergleich zu 2020 
als auch im Vergleich zum allge-
meinen Geschäftsreise-Verhalten.

Für die Zeit nach der Pandemie 
geben die Unternehmen an, 
zu ihren Veranstaltungen auch 
wieder ein Rahmenprogramm 
anzubieten. Der Umfang dürfte 
durchaus das Niveau von 2019 
erreichen. Stephan Britten, Tou-
rismusreferent bei der IHK Arns-
berg: „Den Unternehmen ist es 
wichtig, nicht einfach nur eine 
Tagung oder ähnliches durch-
zuführen, sondern diese auch 
mit einem Event zu verbinden. 
Dies ist gerade im Sauerland 
eine Chance für die Freizeit- und 
Eventbranche, insbesondere 
natürlich für die Outdoor-Ange-
bote.“

Die Unternehmen der Region 
schicken ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter nicht nur auf 
Geschäftsreise. Sie schaffen 
auch Anlässe für Reisen in die 
Region. Von den befragten Un-
ternehmen bieten mehr als 100 
an ihrem Standort Veranstal-
tungen für Mitarbeiter oder Be-
teiligte von außerhalb an. Über 
die Hälfte dieser Unternehmen 
gibt an, dabei auch auf externe 
Angebote wie Catering oder Ta-
gungsräume im Umfeld zurück-
zugreifen. Ein Drittel benötigt 

Statistik: Enorme Verluste im ersten Halbjahr 2020

SERVICE UND ANSPRECHPARTNER

Marketing und Öffent-
lichkeitsarbeit für das 
Sauerland, Ausbau und 
Aufwertung der Freizeitin-
frastruktur, Fortbildungen 
für Touristiker und Gastge-
ber  – der Sauerland-Tou-
rismus beschäftigt sich mit 
diesen und vielen weiteren 
Aufgaben, die das Sauer-
land als inspirierende Out-
doorregion Deutschlands 
positionieren und voran-
bringen. Mit dem abrufba-
ren Fachwissen stehen wir 
unseren Partnern zur Sei-
te. Wer in unserem Team 
der oder die für Sie rele-
vante Ansprechpartner/
in ist, zeigt Ihnen dieses 
Organigramm.

Die entsprechenden Kon-
taktdaten der Ansprech-
partner finden Sie im In-
ternet unter:
www.sauerland.com/
team

Als Team für Deutschlands inspirierende Outdoorregion

In welchem Bereich meines 
Betriebes läuft derzeit nicht 
alles reibungslos? Ändern sich 
gerade wichtige Rahmenbe-
dingungen und müssen wir 
kurzfristig gegensteuern? Die-
se Fragen stellen sich Gastge-
ber immer wieder. 
Mit dem Online-Selbstcheck 
der Sauerland-GastgeberWerkBewegte Monate liegen hinter 

dem Tourismus im Sauerland. 
Nachdem die Gästeankünfte 
und -übernachtungen in den 
Monaten Januar und Februar 
2020 noch auf dem hohen Ni-
veau der Vorjahre lagen, brach 
der touristische Reiseverkehr 
durch den Corona-Lockdown in 
den Monaten März und April na-

hezu vollkommen ein. Erst Mitte 
Mai waren touristische Reisen 
unter starken Einschränkungen 
wieder möglich und die Betrie-
be konnten für potenzielle Gäste 
öffnen. 

Seitdem normalisiert sich die 
Situation zwar stetig, dennoch 
bleibt beim Blick auf die Halbjah-

resstatistik für die ersten sechs 
Monate 2020 ein Minus von 47,1 
Prozent bei den Gästeankünften 
und 41,8 Prozent bei den Gäste-
übernachtungen. Verluste, die 
auch mit einer guten Buchungs-
lage in den Sommerferien sowie 
den anstehenden Herbstmona-
ten nur schwer auszugleichen 
sind und die Branche stark in 

Mitleidenschaft gezogen haben. 
Zumal die zukünftigen Entwick-
lungen noch nicht abgeschätzt 
werden können.

Die Gesamtstatistik ist im Inter-
net zu finden unter:
https://www.sauerland-partner.
info/de/Service/Zahlen-Daten-
Fakten/Statistik

Online-Selbstcheck für Gastgeber: Anonyme und schnelle Selbstanalyse
statt steht ihnen ein leicht 
zugängliches Instrument zur 
Verfügung, um ersten aktuellen 
Handlungsbedarf auszuloten. 
Dieses ist zwar kein Ersatz für 
eigene Analysen oder das Ge-
spräch mit erfahrenen Exper-
ten. Aber es kann Gastgebern 
erste Signale geben, woran sie 
jetzt arbeiten sollten.

Der Online-Selbstcheck erfolgt 
anonym und ist angepasst an 
Hotels, Gasthöfe, Pensionen 
oder an Ferienwohnungen 
und Ferienhäuser. Er besteht 
aus  48 bzw. 37 Fragen, die  
erfahrungsgemäß in 20 bis 30 
Minuten beantwortet werden 
können. Die Nutzer erhalten 
am Ende sofort die automa-

tisch generierte Auswertung 
und auch Informationen zu den 
Beratungsleistungen der ver-
schiedenen Institutionen auf 
der Seite „GastgeberWerkstatt 
- Beratung & Förderung“. 
Den Online-Selbstcheck finden 
Gastgeber hier: 
selbstcheck.sauerland-partner.
info

sauerland-partner.info

http:/www.sauerland.com
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Trotz der Einschränkungen durch 
Corona konnten der Sauerland-
Tourismus und seine Partner in-
tensiv an der weiteren Umsetzung 
der Strategie arbeiten.  Hier ein 
kleiner Überblick zum aktuellen 
Stand der prioritären Projekte:

1.a.: Rad- und Wanderkonzept
Zur grundlegenden Ausrichtung 
der zukünftigen touristischen 
Produktpflege und -entwicklung 
im Sauerland soll das Rad- und 
Wanderkonzept dienen. Ge-
meinsam mit zahlreichen Ak-
teuren aus der Region haben 
dazu im September jeweils ein 
Rad- und ein Wander-Workshop 
stattgefunden, deren wertvolle 
Ergebnisse nun in das Konzept 
einfließen.

1.b.: Nachhaltiges Qualitätsma-
nagement für die öffentliche In-
frastruktur SWF
Dieses ambitionierte strate-
gische Ziel geht der Sauerland-

KAMPAGNEN IM SAUERLAND
#Sauerlandcalling: Sehnsucht nach kleinen Abenteuern vor der Haustür

Artenreich und attraktiv: Die Zukunft des Waldes mitgestalten 

DAS SAUERLAND IM INTERNET
Wandern in Corona-Zeiten - 1. Halbjahr 2020

WO STEHEN DIE STRATEGIEPROJEKTE? 
„Digitaler Zwilling“ für Rothaarsteig und Ruhr-Sieg-Radweg

Überblick zur Umsetzung der Strategie 2019+

Wochenlang in den eigenen vier 
Wänden abwarten, bestenfalls 
auf dem Balkon oder im eige-
nen Garten etwas durchatmen. 
Die Tage der Kontakteinschrän-
kungen zu Beginn der Corona-
Pandemie waren eine Heraus-
forderung für die Bevölkerung 
in NRW und Deutschland. Erst 
nach vielen Wochen der (Selbst-)
Isolation folgten schrittweise 
die Lockerungen. Wonach aber 
sehnten sich die Menschen, als 
sie endlich wieder Ausflüge un-
ternehmen, bald danach auch 
Ausfahrten machen konnten? 
Nach frischer Luft, nach beleben-
dem Wasser, nach Höhe und Wei-
te, nach Waldaroma und grüner 
Landschaft und auch nach neuen 
Erlebnissen an Orten, wo sich 
nicht unbedingt viele Besucher 
auf die Füße treten. 

Diese Sehnsuchtsthemen hatte 
der Sauerland-Tourismus in den 
Mittelpunkt seiner Kampagne 
„#sauerlandcalling“ gestellt, die 
von Mitte Mai bis Ende August 
lief. Damit hat der Tourismus-
verband den Restart des heimi-
schen Tourismus begleitet und 
bestärkt. Gezielte Tipps und 
Tourenvorschläge aus allen Tei-
len der Region und besondere 
Geheimtipps trugen dazu bei, 

Impressionen der Kampagne #sauerlandcalling aus dem Internet und auf dem Instagram-Kanal @deinsauerland.

die Gäste in der gesamten Fläche 
des Sauerlandes zu verteilen und 
die Konzentration zu vieler Besu-
cher an bekannten Hotspots zu 
vermeiden. 

Der Fokus lag dabei auf den 
Social-Media-Kanälen und einer 
eigens aufgebauten Kampagnen-
Website. Die Themenexperten 
des Sauerland-Tourismus hatten 
Tipps für Wanderungen, Radtou-
ren und Ausflugsziele zusammen-
getragen, bei und an denen die 
genannten Sehnsuchtsthemen 
wunderbar erlebt werden konn-
ten.  Dieser Ansatz kam auf allen 

Kanälen gut an. Rouven Soyka 
aus dem Kommunikationsteam 
des Sauerland-Tourismus: „Wir 
sind mit dem Verlauf unserer Re-
start-Kampagne mehr als zufrie-
den. Das Feedback war rundum 
positiv und wir konnten viele Fol-
lower von den kleinen Highlights 
der Region überzeugen.“

Kleine Highlights ist das ent-
scheidende Stichwort. „Wir 
möchten die Menschen - über die 
Kampagne hinaus - zu Abenteu-
ern in der Landschaft animieren, 
dabei geht es um das intensive 
Erleben besonderer Orte, nicht 

um das schnelle und massige 
Sammeln von Reisespots“, er-
läutert Anna Galon aus dem 
Kommunikationsteam. 

Nachhaltig wirkt diese Kam-
pagne in die zukünftige Kom-
munikation des Sauerland-
Tourismus hinein, indem die 
Sehnsuchtsthemen als bestim-
mende Größen für das Storytel-
ling beibehalten werden kön-
nen. Es sind genau die Themen, 
die das Sauerland als Naherho-
lungsziel ausmachen und die 
die Region naturgegeben be-
dienen kann.

Im Rahmen der Strategie 2019+ 
wurde ein deutlicher Bedarf für 
ein abgestimmtes touristisches 
Infrastrukturmanagement iden-
tifiziert. Das daraus abgeleitete 
Projekt versucht der Sauerland-
Tourismus über zwei Förderpro-
gramme umzusetzen. Unter dem 
Arbeitstitel „Digitaler Zwilling“ 
werden innerhalb des NRW-
Starterprojektes „Touristisches 
Datenmanagement“ gemein-
sam mit dem Touristikverband 
Siegerland-Wittgenstein die 
strukturellen und inhaltlichen 
Grundlagen erarbeitet.

Ein „Digitaler Zwilling“ – oder 
besser gesagt digitale Zwillinge 
– sollen von den Projekträumen 
Rothaarsteig und Ruhr-Sieg-Rad-
weg entstehen. Gemeint ist da-
mit, dass sämtliche Daten zu dem 
Wanderweg und dem Radweg 
sowie ihrer unmittelbaren Um-
gebung gesammelt, erfasst und 
auf einer Plattform zusammen-

geführt werden. Dazu gehören 
beispielsweise der Verlauf der 
Wege, die Breite und Beschaffen-
heit auf allen Abschnitten, die 
infrastrukturelle Ausstattung mit 
Beschilderung, Hütten, Bänken 
und weiteren Elementen, aber 
auch Sehenswürdigkeiten und 
Besonderheiten, die Beschrei-
bung der Naturumgebung. 

Viele dieser Daten existie-
ren bereits an verschiedenen 
Sammelpunkten, unterscheiden 
sich aber beispielsweise in der 
Tiefe der Daten oder in der Art, 
wie sie gepflegt werden. Ziel 

des Projektes ist es daher, die-
se Daten zu sammeln und unter 
Umständen zu ergänzen, in der 
Konsistenz anzugleichen und an 
einem Ort vorrätig zu halten. 

Somit entstehen dann buch-
stäblich digitale Zwillinge der 
Projekträume, die virtuell den 
Verlauf der Wege im Detail kom-

plett beschreiben. Auf 
Basis einer solchen 

u m f a n g r e i c h e n 
Datensammlung 
können dann be-
sondere Anwen-

dungen erfolgen: 
Spezifische touristi-
sche Anfragen können 
passgenau beantwor-
tet werden, es kann 

gut überwacht werden, ob die 
Beschilderung und Infrastruktur 
auf dem neuesten Stand sind, 
es können Apps entwickelt wer-
den, die ein virtuelles Erlebnis 
entlang der Wege ermöglichen.

Doch das ist noch Zukunfts-
musik, Grundlage ist zunächst 
die Erfassung sämtlicher Daten 
in einer Datenbank. Derzeit 
prüfen die Projektteilnehmer, 
welche Programme aus dem 
Bereich des Geodaten-Manage-
ments so leistungsfähig sind, 
dass diese Daten in großem 
Umfang darin zusammengetra-
gen und später auch vielfältig 
nutzbar werden. 

Verzahnt werden soll dieses 
NRW-Starterprojekt  mit einem 
Projekt der Regionale 2025, 
welches bereits den ersten 
Stern erhalten hat. Damit soll 
der digitale Zwilling perspek-
tivisch in die gesamte Region 
Sauerland sowie Siegen-Witt-
genstein ausgeweitet werden 
– und könnte vor allem die Be-
reiche Qualitätssicherung und 
Mängelmanagement umfassend 
steuer- und standardisierbar 
machen. 

Sturm, Hitze, Trockenheit und 
Schädlinge haben unseren Wald 
geschwächt. Das verändert das 
Gesicht der Landschaft – durch-
aus aber auch positiv. Naturex-
perten, Forstfachleute, Waldbe-
sitzer tüfteln an Strategien, wie 
sie unsere Wälder retten können. 
Bislang waren die Wälder hier-
zulande stark durch Fichtenkul-
turen geprägt, zukünftig werden 
sie deutlich vielfältiger neu auf-
geforstet. Der Wald wird arten-
reicher und attraktiver werden. 

Der Weg dahin wird sich aber 
holprig gestalten, denn dazu sind 
über Jahre umfangreiche Wald-

arbeiten notwendig. Das mag in 
Ausnahmefällen Auswirkungen 
auf das Wander- und Radfahrer-
lebnis haben, wenn zum Beispiel 
einzelne Wege und Waldbereiche 
temporär gesperrt werden müs-

sen. Bürger und Gäste können 
diesen Prozess  mit Respekt be-
gleiten, denn sie werden Zeugen, 
wie alle in gemeinsamer Anstren-
gung die Zukunft der heimischen 
Wälder nachhaltig sichern.

Wir alle können aber auch mehr 
tun und den Fachleuten helfen: 
Der Sauerland-Tourismus, die 
Naturparke im Sauerland und 
in Siegen-Wittgenstein und der 
Landesbetrieb Wald und Holz 
NRW bereiten gerade eine Wald-
kampagne vor, die Bürger und 
Gäste zum Mitmachen animieren 
möchte. Diese will in erster Linie 
anschaulich informieren, in Bil-

dern, Geschichten und Videos: 
Wie sieht die Arbeit der Förs-
ter und Waldbauern aus und 
wie legen sie die Weichen für 
den Wald der Zukunft? Welche 
Auswirkungen hat diese Umge-
staltung touristisch? Sie möch-
te aber auch den Menschen 
aufzeigen, wie sie ihren Sehn-
suchtsort Wald mitgestalten: 
Wo und wie kann ich helfen, 
neue Bäume anzupflanzen? 

Alle Infos zur Waldkampagne 
und zu aktuellen und künftigen 
Aktionen gibt es auf:
https://www.sauerland.com/
Sauerland/Unser-Wald

Wandern ist die stärkste 
Landingpage auf 
www.sauerland.com

28 Millionen Einblendungen 
und fast 1 Millionen Seiten-
aufrufe über Outdooractive 
auf die Wanderwege im 
Sauerland

Die Sauerland-Seelenorte 
bleiben ein angesagtes 
Thema in den Sauerland-
Wanderdörfern

Rothaarsteig mit 370.100 Seiten-
aufrufen und damit 34 % mehr 
Zugriffen* im ersten Halbjahr der 
beliebteste Fernwanderweg

350 % mehr Zugriffe auf 
die Familienwanderwege* Daten der letzten 90 Tage (Stand 04.09.2020)

Pinterest:
Wandern (310.935 Impressions):
Sauerland-Seelenorte in Brilon-Olsberg (87.608)
Schluchten- und Brückenpfad (57.260))
Reisen in die Natur (44.713) 

Radfahren in Corona-Zeiten - 1. Halbjahr 2020

Mehr Radfahrer im Sauerland unterwegs

Zählstellen zählen deutlich mehr Radler*:
Finnentrop an der Biggemündung + 76 % 
Am Fledermaustunnel + 87 % 

Mehr als 10 Millionen Einblendungen und 
fast 350.000 Seitenaufrufe über Outdoor-
active auf die Radwege im Sauerland

Daten der letzten 90 Tage (Stand 04.09.2020)
Pinterest:
Radfahren (215.496 Impressions):
1. Unterwegs auf alten Bahntrassen (44.220)
2. Mit dem Fahrrad durchs Sauerland (38.998)
3. Mountainbiken im Sauerland (31.7335)

Die Zugriffe auf die Bikeparks und Trail-
center konnten deutlich gesteigert werden

Der Ruhrtalradweg mit 678.077 Zugriffen 
im ersten Halbjahr bleibt der beliebteste 
Radwanderweg

700 % mehr Zugriffe* auf das Thema  
Mountainbiken für Familien

Tourismus parallel auf zwei 
Wegen an. Im Rahmen des NRW-
Starterprojektes werden bis 
zum Sommer 2022 die struktu-
rellen Grundlagen gelegt. Über 
ein Projekt der Regionale 2025, 
das bereits bis zum ersten Stern 
qualifiziert wurde, soll die tech-
nische und organisatorische 
Umsetzung erfolgen (s.o.).  

1.e.: Gastgeber im Fokus
Gemeinsam mit den Partnern 
in Siegen-Wittgenstein befindet 
sich dieses Projekt bereits in 
der Umsetzungsphase, eben-
falls unter Nutzung der Förder-
möglichkeiten des NRW-Starter-
projektes. 

2.b.: Weiterentwicklung zur nach-
haltigen Tourismusdestination
Zum Einstieg in dieses Projekt 
wurde im Rahmen einer beim 
Sauerland-Tourismus betreuten 
Masterarbeit eine grundlegende 
Abfrage des Status Quo und ers-

ter Initiativen durchgeführt. Die 
Vorstellung ist für das Frühjahr 
2021 geplant.

3.a.: Themenorientierte Ziel-
gruppendefinition nach Sinus-
Milieus
Gemeinsam mit dem Sinus-Ins-
titut haben sich der Sauerland-
Tourismus und Brilon-Olsberg 
Tourismus intensiv in diese 
spannende Thematik eingear-
beitet. Erste praktische Erfah-
rungen hat der Sauerland-Tou-
rismus bereits im Rahmen der 
Restart-Kampagne #sauerland-
calling sammeln können. Eine 
sehr gelungene Umsetzung ist 
das Sauerland-Wanderdörfer-
Projekt „Sauerland-Seelenorte“.
 
3.b.: (Inter-)nationales Quell-
marktmarketing: Arbeitsteilung 
mit TV NRW
Gemeinsam mit der DZT Dä-
nemark führt der Sauerland-
Tourismus einen Workshop für 

interessierte Partner im Sauer-
land durch. Weiter intensiviert 
wurde die Zusammenarbeit mit 
der DZT in den Niederlanden 
und Belgien. 

3.f.: Entwicklung des Business 
Tourismus
Während der Erarbeitung der 
Strategie 2019+ war an die 
grundsätzliche Veränderung 
der Business-Nachfrage durch 
Corona noch nicht abzusehen. 
Umso wichtiger ist nun aber, 
den vielen Akteuren innerhalb 
dieses Segments Orientierung 
zu geben. Über die drei IHK hat 
der Sauerland-Tourismus eine 
Umfrage unter den Wirtschafts-
unternehmen in Südwestfa-
len initiert um ein Gefühl für 
die Nachfrageentwicklung der 
kommenden Jahre zu gewin-
nen. Die Ergebnisse daraus 
werden nun in Workshops mit 
Gastgebern lösungsorientiert 
diskutiert.* im Vergleich zum Vorjahreszeitraum


